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AUS DER PRAXIS — LES LECTEURS PARLENT

Das Oberforstamt des Kantons Aargau hat für die fVtaderAe«ta/Zwng der shtrm-
gejcAäd/gtan IVäMer die folgenden Weisungen erlassen:

1. Jegliche Maßnahme ist auf eine Planung abzustützen, sei diese noch so ein-
fach. Voreilige und unbegründete Arbeit ist schädlich und deshalb zu unterlassen.
Es geht nicht allein darum, die dem Wald geschlagenen Wunden möglichst rasch

wieder zu heilen, die Wiederherstellungsarbeiten sollen waldbaulich stichhaltig und
auch hinsichtlich Arbeitstechnik überlegt sein.

In Schadengebieten kleineren Ausmaßes ist nach den IVeùungen der Kreis-
ober/örstar vorzugehen. Bei größeren ScAacferc/ZäcAen ist ein IViederAersiei/nngs-
ßro/e/ti erstellen zu lassen. Die Forstingenieure des Oberforstamtes stehen hiefür
unentgeltlich zur Verfügung. Den Entscheid, ob ein solches Projekt notwendig ist
oder nicht, haben die Kreisoberförster zu treffen.

2. Es ist in alien fällen eine Drmg/icA/;«'Gor<irmrig mit Zeitplan zu erstellen
und überdies das GesamlaMsmaß der IVieder/terslellungsaröeilen zu erheben. Es

ist dies nicht zuletzt für den zweckmäßigen Einsatz der Arbeitskräfte, der Pflanzen-

beschaffung und des finanziellen Aufwandes notwendig.
In erster Linie zu behandeln sind die großen Schadenflächen. Gleiches gilt auch

für das Wiederherstellen von geschädigten Jungwüchsen und Dickungen. Als zwei-

ter Schritt können die kleineren Kahlflächen ausgepflanzt werden, und schließlich
sind — soweit überhaupt ratsam und nötig — Auflichtungen in Beständen, die noch

längere Zeit nicht zur Verjüngung gelangen, zu unterbauen. Es sei in diesem Zu-

sammenhang auf den Aufruf der Finanzdirektion hinsichtlich der IViM.se/taden-

uer/tülMngsntaßna/tnten verwiesen.

3. Der UaMmarientaa/tl entsprechend dem Standort ist größte Beachtung zu
schenken. Gtti geß/Zegta Alz,scAb«W>W<? Aaberc die Stürme am besten überstanden;
daraus ist die Lehre zu ziehen: Die Schaffung von Fichten-Reinbeständen ist zu
unterlassen, während einer reichlichen Verwendung der Nadelbaumarten (auch
Fichten!) in angemessener Mischung mit Laubbaumarten nichts einzuwenden ist.

Die Gelegenheit der Schaffung neuer Jungwüchse ist zu benützen, um den bisher
meist unverdient vernachlässigten und wirklich als IVebenbaMtraarten behandelten
verschiedenen Laubhölzern endlich die angemessene Vertretung zu geben. Eichen,
Ahorne, Eschen, Ulmen, Kirschbäume, Linden und andere sind waldbaulich wie
auch wirtschaftlich wertvoll. Überall dort, wo es die Standortsverhältnisse als ange-
zeigt erscheinen lassen und gute Holzqualität erwartet werden kann, sind solche

Verjüngungen zu schaffen. Der Reichtum der Natur soll genutzt werden.

Der geeig?tetarc P/Zanzenßroiyem'enz ist Beachtung zu schenken.

Hinsichtlich P/ariwng tmd DMrcA/üArimg der IV/erferAerstaZZttttgsarbez'tan sei

auf den Artikel von Herrn Prof. Dr. H. Leibundgut: Zur Umwandlung reiner
Fichtenbestände, in: «Der prakt. Forstwirt für die Schweiz», Nr. 10, Jahrgang 1967,

hingewiesen. Außerdem sei auf die Anleitung für die Projektierung und Ausführung
von Aufforstungen des Oberforstamtes vom 15. Juni 1964 aufmerksam gemacht.
Beide geben sinngemäß die technischen Anweisungen.
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4. An Wiederherstellungsarbeiten innerhalb der Sc/iutzuiaMzone können Bun-
des- und Staatsbeiträge ausgerichtet werden. Die Zusicherung und Bemessung der
Beiträge erfolgt nach der finanziellen Leistungsfähigkeit der Forstverwaltung. Wer-
den solche Subventionen verlangt, ist in jedem Falle ein Projekt gemäß den Vor-
Schriften für forstliche Projekte und ihre Unterstützung durch den Bund vom
19. September 1961, Ziff. 28—30 bzw. 32 erforderlich. Im Einvernehmen mit dem
Eidg. Oberforstinspektorat können allenfalls vereinfachte Projekte erstellt werden.

Der Kantonsoberförster:

IFwf/jc/i/eger

BUCHBESPRECHUNGEN - COMPTES RENDUS DE LIVRES

Calendrier suisse du bois 1968
Schweizerischer Holzkalender 1968

Edition : Imprimerie Schück Fils S. A.,
8803 Rüschlikon ZH, 200 p. dont env. 60

de textes et tableaux. Fr. 5.20

Publié par l'Association Suisse de l'Indus-
trie du bois, ce calendrier présente de façon
agréable et sous une forme pratique, à côté
de l'agenda proprement dit, une quantité
de renseignements non seulement utiles
dans l'industrie, à laquelle il est plus spé-
étalement destiné, mais également d'un
intérêt certain pour les milieux de la pro-
duction. /. F. Matter

ft£/FSlVy.D£fi, IF. £., and £UL£, Ef. IF.:

Radiant Energy in Relation to
Forests
US Dept. of Agriculture, Forest Service,
Technical Bulletin No. 1344, Washington,
£). C., Dezember 1965, 111 Seiten, 25 Abb.
im Text. Käuflich zum Preis von 40 Cents
bei: Superintendent of Documents, US
Government Printing Office, Washington,
D. C. 20402.

Die Beziehungen zwischen Wald und
Strahlung sind viel weniger erforscht, als
"ach dem weit fortgeschrittenen Stand der
Physikalischen und meteorologischen Strah-
lungsforschung und -meßtechnik eigentlich
dt erwarten ist. Nach der ersten Epoche
'"tensiver Beobachtungen über die Gebun-
denheit des Lebens im Walde an Licht und
Chatten trat allmählich das in weltweitem
Maßstab wichtigere Problem «Wald und

Wasser» viel stärker in den Vordergrund.
Erst mit den Fortschritten in der Erfor-
schung des Energiehaushaltes der Pflanzen,
worin Strahlungs-, Wärme- und Wasser-
haushält untrennbar verbunden sind, ge-
winnt das Interesse der Forstwissenschaft an
der primären Energiequelle wieder zuneh-
mend an Boden.

Das vorliegende Werk berücksichtigt aber
nicht nur diese moderne Richtung, sondern
möchte eine solide, leicht faßliche Grund-
läge für weitere Erforschung der mannig-
fachen Beziehungen zwischen Wald und
Strahlung bieten.

Dazu werden in den einleitenden Kapi-
teln die elementaren physikalischen Gesetze
der Strahlung und — etwas ausführlicher —

die Verhältnisse beim Durchgang der Strah-
lung durch die Atmosphäre sowie die
astronomischen, geographischen und geo-
metrischen Bedingungen des Strahlungs-
empfanges an der Erdoberfläche dargelegt,
einschließlich Hangbestrahlung, Horizont-
abschirmung, langwellige (terrestrische)
Strahlungsströme und Strahlungsbilanz.

In einem weiteren Kapitel kommen ver-
hältnismäßig ausführlich Grundlagen und
Anwendung der Strahlungsmeßtechnik zur
Sprache; auch hier ist die Klarheit in der
Darstellung und in der Erfassung wesent-
licher Probleme bestechend. Örtliche und
zeitliche Bedingungen der Stralilungsmes-
sung werden ebenso sachkundig behandelt
wie die rein instrumenteilen. Für viele
Benützer besonders willkommen sind die im
Anhang übersichtlich angeführten, bei Be-
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